
Aufbau

Eigentlich haben wir gar kein Floß gebaut, 
sondern einen Katamaran. Das liegt an den 
zwei Schwimmkörpern. Unabhängig davon 
wie die korrekte Bezeichnung nun lautet, 
die Panther Ray ist ein wunderschönes 
Floß für uns! Wie wir sie gebaut haben, 
zeigen wir euch im Überblick mit dieser 
Dokumentation, die ihr für eure Zwecke 
anpassen und um eure Erfahrungen 
erweitern könnt. 

Damit das Floß überhaupt ordentlich 
schwimmt, müsst Ihr darauf achten, dass 
es mindestens doppelt so viel Auftrieb wie 
Gewicht hat. Wenn es ca 3 Tonnen schwer 
wird braucht ihr also Schwimmkörper mit 
(ca.) einem Volumen von 6 Kubikmetern. 
Damit ihr das gute Stück auch steuern 

Wenn die Preise in ( ) stehen, bedeutet 
das, dass wir hier nichts oder wenig 
bezahlt haben, weil wir durch unsere 
Kooperationspartner etwas geschenkt 
oder gebrauchte Teile besonders günstig 
organisiert haben. Wenn die Preise ohne 
Klammern angegeben sind, bedeutet das, 
dass die Angabe dem von uns gezahlten 
Einkaufspreis neuer Produkte entspricht.

Außerdem benutzen wir ein Ampelsystem, 
um anzuzeigen, ob die von uns gewählte 
Lösung gut, ein Kompromiss oder eine 

könnt, solltet Ihr ein Länge-Breite-
Verhältnis von  mindestens 2 zu 1 (besser 
2,5 zu 1) planen. Damit es nicht nach den 
ersten Fahrten auseinanderbricht, braucht 
ihr auf jeden Fall Diagonalverstrebungen im 
Unterbau, also Stahlseile von vorne rechts 
nach hinten links und von vorne links nach 
hinten rechts. Denkt auch daran, dass 
anders als bei einer Hütte, bei einem Floß/
Boot/Katamaran Kräfte nicht nur von oben 
nach unten wirken, sondern aus ALLEN 
Richtungen. Wenn Ihr euch an diese 4 
Punkte haltet sieht es schon mal gar nicht 
schlecht aus für euer Floßprojekt.

Und: Wenn ihr Fragen oder Anmerkungen 
habt, dann erreicht ihr uns unter: 
pantherray@posteo.de. 

Notlösung war. 
Entschieden haben wir nach den folgenden 
drei Kriterien: Machbarkeit, Preis, 
Nachhaltigkeit.

Im Handbuch sind alle Bauentscheidungen 
und Schritte ausführlicher erläutert sowie 
mit Links versehen und durch Bildmaterial 
illustriert.

Also, viel Spaß beim Verwirklichen eurer 
Floßträume und immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel!

Für die Schwimmkörper (8 m Länge) wurden 
jeweils 6 rechteckige Holzkammern (80 cm 
x 70 cm x 120cm) sowie eine Holz-Spitze 
pro Seite verbunden, mit Kielleisten und 
Holz-Stabilisierungen von innen versehen 
und mit 3 Lagen Glasfaser-Matten (450g/
qm) und Epoxidharz einlaminiert sowie 
mit einer weiteren Schicht Epoxidharz 
gestrichen. Die Schwimmkörper sind 
durch eingepasste Aluminiumdeckel 
mit Inspektions- und Lüftungslöcher 
verschlossen, von innen mit wetterfester 
Außenfarbe gestrichen und an den Kanten 
zusätzlich mit Epoxidharz abgedichtet. 
Von außen wurden sie zum Abschluss mit 
Primer, Anti-Fouling und Bootslack lackiert.

Epoxidharz ist gesundheitsgefährdend 
verwendet also Schutzmasken und feste 
Handschuhe (einfache Gummihandschuhe 
sind nicht geeignet).

Der Unterbau als tragende Konstruktion 
besteht aus 8 Querbalken (4,30 m Länge), 
die in der Oberseite der Schwimmkörper 
durch Holzverbindungen eingelassen und 
verbolzt sind. Zur idealen Lastenverteilung 
und statischen Aussteifung der 
Schwimmkörper haben die Querbalken (14 
cm x 8 cm) einen berechneten Abstand von 
92 cm. Zusätzlich sind die Schwimmkörper 
über zwei diagonal angebrachte 
Stahlquerseile, die durch Metallplatten 
seitlich verankert wurden, stabilisiert. Alle 
weiteren Aufbauten sind an den Querbalken 
mit Holzverbindungen eingelassen und 
verschraubt. Die Balken und die sich darauf 
befindliche begehbare Plattform überragen 
jegliche Aufbauten vorschriftsgemäß 
seitlich um mindestens 15 cm.

Das Müllgitter taucht kaum unter 
die Wasseroberfläche und ist somit 
ungefährlich für Fische und andere 
Wasserbewohner!

Der Aufbau besteht aus einem tragenden 
Gerüst und der begehbaren Konstruktion. 
Die Basis bilden 10 unterschiedlich hohe 
Pfosten für drei Ebenen, die außen über 
zwei Quer- und mittig über einen T-Balken 
verbunden sind. Die Plattform, Ebenen und 
Wände wurden mit Holzbrettern verplankt. 
Für die Verplankung wurden die Bretter 
geschliffen, geölt und zugeschnitten und 
dann auf die verschiedenen Ebenen verteilt. 
Die Bodenflächen versteifen das Floß 
zwar, aber werden nicht in die Statik mit 
eingerechnet. 

Leinöl ist eine besonders umwelt-
freundliche Option für den Anstrich.

Die Panther Ray wird mit einem Mercury 
Motor (15 PS) betrieben. In Berlin darf 
man damit auf vielen Wasserstraßen ohne 
Führerschein fahren. Ein Langschaft-
Modell ist wichtig, weil einerseits die 
Schraube jederzeit auf Höhe des Kiels 
(bzw. ein bisschen drunter) sein muss 
und gleichzeitig der Motor ÜBER Wasser, 
andererseits der Tiefgang mit der Last des 
Floßes stark variiert. Wir haben uns hier für 
einen Neukauf entschieden, weil uns das 
andere FloßbesitzerInnen empfohlen haben 
und wir somit 5 Jahre Garantie haben. Ein 
Elektromotor wäre zwar besser, ist aber 
sehr teuer. Man muss dafür außerdem einen 
Liegeplatz mit Stromanschluss haben. Auch 
die Steuerung mussten wir letztendlich 
kaufen, da unser Upcycling-Lenkungs-
System noch nicht 100% verlässlich 
funktioniert hat. Wir arbeiten hier noch an 
einer Lösung für uns und andere.

12 Kisten (80 x 70 x 120 cm)
(1300€)

Aludibond-Platten (an Maße der 
Kisten angepasst)
Tupperdosen-Deckel 
250€

8 Holzbalken (8x14 cm; 
4,30 m Länge)
(0€)

6 Pfostenbalken (12x12 cm; 
unterschiedliche Länge)
ca. 20 Kanthölzer 
(unterschiedliche Länge)
(0€)

2 Stahlseile
4 Stahlplatten mit
M12 Ringösen
(0€)

Altholz (50 m2)
(0€)

1 alter Einkaufswagen
(0€)

15ps, Langschaft 
3150€

und Fernschaltung 
250€

Gewicht 
(50€)

Glasfasermatten (150 m2)
504€
Epoxidharz & Härter (15 kg/9.75kg)
223€

Primer (2 Liter) 
30€
Anti-Fouling (2 Liter) 
50€
Bootslack (4 Liter), 
67€

Stahl, alte Einkaufswagen 
(2,40 cm Breite, 40 cm 
Höhe, 1,20 Länge)
(0€)

Leinöl
15 Liter
120€

Tonnen für die 
Komposttoilette in einem 
Holzverschlag
(0€/25€ Leerung von vier 
Fässern über die Kooperation 
mit Ecotoiletten)
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Panther Ray

Die Solarzellen auf dem Dach der dritten 
Floßebene versorgen über einen Laderegler 
eine Batterie (150Ah), die dann 12 Volt 
Spannung hat. Diese speist unsere 
„Verbraucher”, also z.B. Licht und Musik. 
Um zusätzlich Wechselstrom (wie er bei uns 
aus der Steckdose kommt) zu erzeugen, 
haben wir einen Wechselrichter. Da wir 
dadurch aber einen hohen Energieverlust 
haben, nutzen wir diesen nur, wenn es nicht 
anders geht.  

Vorgeschrieben für unser Floß, weil es unter 
12 Meter lang ist, ist ein Toplicht und zwei 
Positionsleuchten (in rot und grün). Das 
Toplicht muss mindestens 1 Meter über 
den Positionsleuchten und senkrecht zur 
Konstruktionswasserlinie über der Kiellinie 
angebracht sein. Wir haben uns für LEDs 
entschieden und betreiben die Lichtanlage 
mit den Solarzellen. Bei den LEDs muss 
man also darauf achten, dass man sie mit 
einem 12 Volt-Netz betreiben kann.

Wie an vielen Stellen bei Floßbau haben wir 
für alle zusätzlichen Ideen auf das Material 
zurück gegriffen, das uns kostenfrei zur 
Verfügung stand. Das Toilettenhäuschen 
wurde über Ebay Kleinanzeigen ausfindig 
gemacht, für die Schaukel ein alter 
Einkaufswagen umfunktioniert. Für 
die Komposttoilette arbeiten wir mit 
Ecotoiletten, die unsere Fässer abholen 
und mit zwei Bauern kooperieren, die das 
Material richtig kompostieren und dann 
zum Düngen wiederverwerten.

Unser Planungsmodell und ein paar Bilder findet ihr hier: 
https://grabcad.com/library/pantherray-upcycled-open-source-raft-1

3 x ca. 100 Kw/h 
(0€)

Blei-Gel
150 Ahh
260€

110€

Toplicht, 
Positionslichter
40€

Bowers und Wilkens 
Bluetooth Box
(0€)

um z.B. Handys an 
Board aufzuladen
10€

Solarpanele

Akku

Laderegler

Lichtanlage

Musikanlage

USB Anschluss

Elektrik


